Vor warnte, der ganzen Angelegenheit eine über- 
* Artebent 8 * 


2 dumm feien die Franzeſen nicht, daß fie an dem 
Aue Deniſchlaude, das Elſaß festzuhalten, awei- 
n n 


Woſition „Zölle und Verbrauchsſteuern“ 


blieb ohne direkte Erwiderung, 
Bamberger, welcher nach Herrn Leuſchner 
das Wort erhielt, erklärte, der Geſchäftslage Rech- entrüſtet geweſen, als er ſeinerzelt den gefärbten 
nung tragen zu wollen und dem Vorredner in Bericht der Grünberger Handelskammer geleſen, 


Ubounemest für Steme monatlich 50 Pfeuntge, 


att Frägerlehn 70 Pfennige, auf der Poſt 


Laabbeieftetzetgele 2 N41 B 


Abend⸗Ausgabe. 
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Denutfcher Neichstag. 
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Bräfident v. Leveho m eröffnet die Sipung 
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be — . Gegenſaß der Stimmung iſt 


Je werlich denkbar, wie er zwiſchen der erregten 


acht und der überaus ruhigen und nüch⸗ 
. at der heutigen Sitzung beſtand. 
Die Berathung des Budgets fol nach den im 
Präſtdium und auf allen Seiten des Hauſes herr⸗ 
Ichenden Intentionen noch in der laufenden Woche, 
wenn möthig, mit Zuhülfenahme einer Abend 
Epung, zu Ende geführt werden. So if denn ge⸗ 
wifjermaßen eine Zwangslage geſchaffen, welcher 
die Nebner durch die thunlichſte Kürze ihrer Aus⸗ 
führungen Rechnung tragen. 

Eine eingehendere Diskuſſton ruft nur die 
Portion von 295,000 M. für eine Unteroffizter- 
ſchule in Neubreiſach hervor. 

Die Kommiſſion hatte die Streichung dean ⸗ 
wagt, ein Beſchluß, dem heute der Kriege miniſter 
© Kamele und die Abgg. Graf v. Moltke und 
. Treitſchke mit Entſchledenheit entgegeniraten. 
Beionders Graf Moltke betonte die natlonalt 
Stite der Foerderung, da durch ſie ein wichtiger 
Schritt vorwärts auf der Bahn der Germaniſtrung 
des Elſaſſes gethan werden würde. 

Herr v. Trettſchke aber führte aus, man 
Würde in Grankreich jubeln, wenn man böre, ber 
deuiſcht Reichstag Habe eine Forderung abgelehnt, 
die zur Jeſtigung des Reichs und zur inneren 
Wiedergewinnung der Reichslaude beizutragen be 


dan ſel. 


Viberalerſeits wurde dieſer Auffaſſung vom 
Büctenaun widerſprochtu, welcher da 


Bedeutung belzulegen. „So 


Die Poſttton wirb denn auch, dem Anttage 


. Aare: Rommijfion: gemäß, geftciäen. 


Aus der nun folgenden Berathung des Poſt⸗ 
date iR kaum etwas als der beſonderen Erwäy⸗ 
nung wert hervorzuheben. Durchgängig ſchloß 
Ach das Plenum den Beſchlüſſen der Budgetkom⸗ 
hen an, fo daß das Ordinartum faſt ohne 
Aer derungen, bas Ertraorbinartum nur mit ſolchen 
Stytichungen genehmigt wurde, die in der Kom- 
auiffien bereits die Mehihelt auf ſich vereinigt 
batten. Dabin gehörte u. A die VPoſttton für 


An men Bofigebäude in Erfurt, während dieſe⸗ 


nige für Lübeck eine Mehrheit fant. (e war 
dies Meſultat vornehmlich der warmen Befürwor 
dung durch den Ubg. G , den Vertreter der 
‚alten Hanſeſtadt im Reichstage, zu danktn 

Auch der banſeatiſche Bundes bevollmächtigte 
Dr. Krüger ſprach eindringlich für die Noth⸗ 
wenbigkeit des Neubaues, welcher durch das Ent 
‚zegenlommen bes Senats bezüglich des Grund- 
erwerbs überdies ſich billiger ſtellen wärbe, als der 
Boranſchlag annehmen laſſe. 

Selbſt das Thema der Zollpolitik, welches 
bel der Bortſetzung der Debatee und zwar bet der 
natur ⸗ 
gemäß den Reſonanzboden der Diskuſſton bildete, 
uwetkte bei der Ermüdung des Hauſes uur eine 
‚geringe Theilnabme. 

Der freilonjervative Abg. Leuſchuen (Eis- 
leben) nahm den Berathungsgegenſtand zum An- 
Laß, zu betonen, daß die peſſimiſtiſchen Waruungen 


der Freih ändler vor der neuen Wirthſchaftspolitik 


dich als Gberflüſſtg erwieſen hätten, da Handel und 
Wandel feit iwel Jahren einen under keunbaren 
: Die Schwarz ⸗ 


Auſſchweng genommen 
malerei der endılslommerberiäte beweiſt nach des 


Kerners Meinung egen gar nichts, da man 
wiſſe, wit * Berichte zu Stande kä⸗ 
wen. Es ſei eine Unwahrheit, wenn behauptet 
würde, daß Brod und Fleiſch durch die Lrbens⸗ 


Welte im Pieiſe gestiegen fein, jede Rech⸗ 
 mungelegung jedes Belicbigen Konſum -Bereins 


zeige dies zur Evidenz. Auch das Petroleum und 
damit „das Licht des armen Mannes werden 


durchaus nicht verteuert werden, ja im Gegentheil 


als vordem. i 
Die weitangelegte Rede des Abg. Leuſchner 
denn der Abg. 


lelliner 
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dieſem Stadium der Berathung auf das allgemeine 
Geblet nicht folgen zu können Indeſſen enthielt 
er ſich nicht, die Voruagsweiſe dis feellonſervati⸗ 
ven Abgeordneten mit der Erzählung elner pikan 
ten Anekdote zu illuſtriren. Ein Südfranzoſe habe 
einmal einem Nordfranzoſen, der ihm eine Un 
wahrheit aufband, erwidert: „Wie beneide ich 
Sie um Ihren Accent; mir mit meinem gaseogut⸗ 
ſchen Dlalekt Hätte Niemand dieſe Geſchichte ge 
glaubt!“ Herr Bamberger feinerfeits benußte die 
Gelegenheit, um einige zollamtliche Auslegungen 
dis Zolltarifs als ungehörig zu bezelchnen, jo 
beiſpielsweiſe die, daß amerlkeniſches Fleiſch in 
Blechbüchſen (Corned⸗Beef) als „feine Elſenwaaren“ 
urd Käſe in Stanlolumhüllung als „feine Zinn 
waaren“ behandelt und entsprechend höher beſteuert 
würden. Das habe gewiß nicht in der Abſicht des 
Geſetzgebers gelegen, hier müſſe nothwendig Reme 
dur geſchafft werden. 

Im Verlauf feiner Rede wurde Herr Dam⸗ 
berger ſeinem Vorſaß, dem Abg. Leuſchuer nicht 
direkt antworten zu wollen, inſofern untren, 
als er diſſen Angriffe gegen die freihänpleriſchen 
Handelskammern wit Entſchlebeahelt zurückwies Er 
pries es als eine maunhafte That, daß die Grün · 
berger Handelskammer den Muth gebabt, das be⸗ 
kannte Monitum des preußiſchen Handelsmiulſte⸗ 
rums würdig und uit Gründen zu beantworten 
und zurückzuweiſen. Der Abg. Leuſchner aber hat 
ſich nach des Nednere Anſicht in arge Widersprüche 
verwickelt, wenn er zuerſt ausruft: „Die Lebens⸗ 
mittelzölle führen keine Vertheuerung mit ſich! 
und dann doch erhöhte Schußzölle für die eindei- 
miſcht Laudwlrthſchaft verlangt. Ein Jrthum ſel 
und bleibe die Bepaupfung des Fürſten Bismarck, 
daß das Ausland den Zoll trage und dieſe Be 
hauptung werde durch ihre meuche Wiederholung 
nicht gekräftigt, die fle in dem warnenden Erlaß 
an die Danziger Handelskammer gefunden. 

Der Abg. Windthorſt, jo fuhr Herr Bow- 
berger fort, dat uns, den Liberalen, einmal höt- 
niſch zugerufen, wenn wir die Schußzölle für fo 
durchaus verwerflich hlelten, dann follten wir doch 
einmal die Kraftprobe machen und einen Antrag 
auf Aufhebung jener Zölle ſtellen. Dem gegen- 
über müſſen wir aber erklären: der Zeitpunkt den 
eine Partei für geeignet hält, um mit Ausſicht auf 
Erfolg Anträge von primzipieler Bedeutang eln zu⸗ 
bringen, iR füglich ther ſelbtr zu überlaſſen, und 
bie Lidcralen werden nicht ermangeln, auf die Ab⸗ 
ſchaffung der Zöle auf Lebensmittel zu deingen, 
ſobalb die Bevölkerung in allen ihren Erwerbs 
ſchichten zu der Ueberzeugung von der Berwerf- 
lichkeit und Nutzloſigkeit der neuen Wuthſchaftspo⸗ 
litik gekommen 

Das wenig eifreuliche Bild der Geſchäftslage 
in Deutſchland, wie es der Abg Bamberger ent⸗ 
worfen hatte, fand durch den Direktor im Reichs⸗ 
ſchahamt, Burchard, im erheblichen Punkten 
ſofort ſeine Kercektur. Daß ſich der Verkehr ge⸗ 
hoben babe, könne durch nichts beſſer bewieſen 
werden als durch die größere Leichtigleit des Ver⸗ 
biemftes für die mittleren und unteren Klaſſen. 
Herr Bamberger hade nur allgemeine Behauptun 
gem aufgeſtellt, fie aber in keiner Weiſe belegt 
Die Verzollung des amerikauiſchen Corneb-Beef als 
„feine Elſenwaaren“ jet in dem Beſtreben und 
dem Bewußtſeln angeordnet, die hetmiſche Land · 
wirthſchaft vor der Ueberſchwemmung mit billige 
ven aus ländiſchen Nahrungsmitteln zu fügen. 
Diefe Erklärung, die mit ſtarker Betonung abdge 
geben wurde, erregte auf der Linken ebenjontel Un ⸗ 
willen als troniſche Heiterkeit, die ſich noch ſtet⸗ 
gerte, als der Redner den Beweis unternahm, daß 
das Ausland wirklich den Zoll trage, namentlich 
denjenigen, der ſich als Schuß oll darſtele. Zu 
den Schußzöllen aber ſei auch derjenigen auf Pe⸗ 
trofenm zu rechnen, da durch denſelben die in 
En Brennl - Habrilation gehoben werden 
ſolle. 

Auch der Staatsſekretür d. Bötticher 
ſchloß ſich dieſen Ausführungen feines Kollegen 
im Prinzip an, die Bemerkungen des Abg. Bam- 
bertzer über die Reſkripte an die Handelskammern 
in Grünberg und Danzig aber wies er mit Eat⸗ 
ſchledenhelt als außerhalb der Kompetenz des 
Reichstags liegend zurück. Dennoch wollte er auf 
dieſe Fragen, da fle einmal angeregt worden, des 
Räheren eingehen, und da müſſe er ſagen, er ſel 


der in feinem beſonderen Theil die Lage der In⸗ 
buſtrie als re erfreuliche habe anerkennen müſſen 
und ia feinem allgemeinen Theil ein Bild grau 


wandeln durch die Gänge dee Abgeordneten hauſes, 
wo der Budget Ausſchuß zu einer Sitzung verſam⸗ 
melt, um über den Ringthraterbrand zu ſprechen 


in grau von der Geſammile e des Verkehrs ent- und um den WVoltzelpräſtdenten Herrn von Marr 


werfe. Solche Berichte wollen wle nicht! rief der 
ſtellvertretende Handelsminiſter aus, wir wollen ob⸗ 
jektive Darſtellungen der Thatſachen und der 
Wünſche, aber nicht ein nichtsbed rutendes Urtheil 
irgend eines beliebigen Handels kammerſekcetärs. 

Die Debatte nahm nunmehr doch einen leb ⸗ 
haften Charakter an, namentlich als auch der Zeu- 
trumsabgeorbnete Schröder (Lippſtadt) mlt 
Schärfe in die Dlskuſſlon elngeiff und dem Abg. 
Bamberger vorwarf, er wolle mit der Threrie des 
leiser aller das Volk dumm ctgalten. Ja Rück- 
ſicht auf die ſpäte Stunde findet ein Bertagunge⸗ 
antrag bie Mehrheit Nach elner Reihe perfün- 
licher Bemerkungen (u A. wies der Abg. Bam⸗ 
berger die Vorwürfe dis Heren Schröber (Lipp- 
ſtadt) zurück) wid die Debatte demnach um 5 / 
Uss vertagt. Der Piräſident giebt dem Haufe 
Keuntniß von einem ihm ſoeben zugegangenen 
Schreiben des Reichskarzlers, in welchem dieſer 
ven Wunſch ausſpricht, daß die Kommiſſion für 
das neut Meichgtagegebäude recht bald gewählt 
werde, um ſchon Anfangs Januar zufantmentreien 
zu können. Das Haue wird vurch ſeine Abthel⸗ 
lungen am Sonnabend dieſe Kommiſſionswahl 
dornehwen 

Rächſte Sitzung: Bonnabend 12 fuhr 

Tages Ocbaung: Vräſldentenwahl für die 
Dauer ber Seſſton, Jortſeßung der Etats berathung, 
Wahlprüfungen 

* Deutſchlaud. 

Berlin, 16 Dezember. Auf der Tagee⸗ 
ordnung der heutigen Bunbesrathsfigung ſteht zu⸗ 
nächſt bie Mittheilung des Präſtdenten des Reichs 
tages über den Beſchluß des Reichstages betreffend 
die Errichtung eines Reichstagagebäudes. Es folgt 
daun die Wabl von Mitgliedern der Reicheſchul⸗ 
ben-Kommiſſton. Daran ſchlleßen ſich mündliche 
Berichte über Eingaben, ferner in Betreff der Er⸗ 
mächtigung ven Steuerſtellen zur Abfertigung des 
wir dem Auſpruch der Steuervergütung aus zufd⸗ 
ren Zuckers, ſowte über die Boelagen betreffend die 
sevidiite Reblaus-Kondentlon und den Konſular⸗ 
vertrag mit Griechenland. Den Schluß ver Ta ⸗ 
gesorbnung bildet die Ernennung von Kommifia- 
rien zur Berathung von Vorlagen im Reichstag. 

Ansland. 

Wien, 15 Dezember. Dae „N. W Tgöl.“ 
ſchreibt: 

Donnerſtag — Heute iſt eine Woche ſeit der 
verhängnißvollen Kataſtrophe im Ringtheater vrr- 
floſſen. Am Donnerſtag war's, aut Feſte Maria 
Empfängniß, in der frühen Abendßſunde, als die 
Stammen emporloderten, um ungeahntes Unglück 
zu verkündigen. Um ſechs Ubr fünſzig Minuten 
glaubten die tauſend Beſucher dee Ringtheatele 
noch einen genußreichen Abend vor ſich zu haben; 
um ſechs Uhr fünfundfünfzig Minuten wurde das 
Feuerſignal gegeben, und dreißig Minuten ſpäter 
hatte der Tod ſelne Arbeit gethan, waren achthun 
dert Menſchen im Qualme des Brandes erſtickt. 
Das Volk ſtand auf der Straße uud batte keine 
Ahnung von den entjeplichen Vorgängen im In⸗ 
nern des brennenden Hebündes. Der erſte Eln⸗ 
druck der Schreckeuskunde war mit der ſtärkſße. 
Denn allzu rieſenhaft groß iſt dieſer Jammer, als 
daß das menſchliche Pewüth ihm in ſeinem gauzen 
Umjange, in der gauzen Bedeutung feiner Schmer⸗ 
zen und Trauer ſofort hätte zu begreifen vermocht. 
Eine Wocht ut ſettdem vergengen und man beſtunt 
ſich, ob es denn wirklich jo lange ber ſel? Man 
kennt das Zeitmaß nicht mehr — Wien lebt im 
Sieber. Steben Tage troſtloſer Trauer find an 
uns vorübergegaugen und wir haben das Gefühl, 
als ob wir um otele Jahre älter geworden wären 
Die Sage crählt von jenem Manne, der Eine 
Nacht in Todes gefahr zubrachte und der in Jolge 
der Augſt über Nacht grau geworden war. In 
ähnlicher Weiſe haben die fieben Tage auf uns 
gewirkt 

Die Geſpenſter des Ringthealers wandeln in 
unferer Mitte, verfolgen ung auf Schritt und 
Tritt, nicht als eine Biflon, welche unſere Sinne 
täuſcht, ſondern als untreunbart Begleiter unſerer 
Phantaſte. Die Geſpenſter des Ringiheatere — 
und wer könnte es wagen, biefen ſchrecklichen Zug 


* 


der Erſtickten und Verbrannten zu malen! — Sciertage zur Rügfahrt beuußt werden dürfen. 


in bören Dit Geſpenſter find bel der Sißung 
auweſend, fie find Urſache, daß die Mitglieder der 
Rechten nicht mit den Mitgliedern der Linken dis 
putiren und daß ſelbſt der Miniſterpräftdent Graf 
Taaffe das Gefühl des Moments nicht zu verleng⸗ 
nen vermag. Nur Einer ſieht die Geſpenſter nicht, 
und das iſt der Polizetpräſtdent Herr v. Marx. 
Wien hat ſich in acht Tagen vollßändig verändert, 
das hölzerne, ſchmuckloſe Haus, wo das Parlament 
tagt, bat wieder eine große Bedcutung erlangt; 
bie Sitzung des Budget Ausſchuſſes vom letzten 
Dienſtag hatte cinen hiſtoriſchen Charakter. Nach 
Königgräß war das Parlament nicht verſammelt, 
weil damals überhaupt keta Parlament exiſtirte, 
well die Verfaſſung ſiſtirt war. Nach Königgräg 
wäre im Budget Ausſchuß vieleicht jo geſprochen 
wolden, wie am vorgeſtrigen Tage. 

Man muß den Muth haben, ſich über umfere 
Zuſtände Rechenſchaft zu geben. Wer jetzt nicht 
ſehen will, ber iſt mit Blindheit geſchlagen. Wir 
baden Mitleid mit den Opfeen der Kataſtrophe, 
wir haben Mitleiv auch wit Denfenigen, welche 
dei der Kataſtrophe ſich irgendwie schuldig Fühlen 
können. Wir baden Mitleid mit dem Augeklag⸗ 
tin, der vor Gericht ſteht, Mitleld git dem Ber⸗ 
brecher, den man zu Schaffot fahrt. Denn das 
Leben dee Menfchen iſt ein großes Räthſel und 
bie Breibelt ſeines Willens iſt vielfach gebunden; 
Gotler zerſolgen ibn mit therm Neide und untrr⸗ 
graben fein Glück. 
leide kana nicht fo weit gepen, daß bie Zerſtä rung 
des Rechtsgefühls zu tolertren wäre. 
ung⸗ deute Unglück, das wir erlebten gledt es keine 
Sügne; aber das Volk muß doch wiſſen, daß noch 
moraliſche Empfindungen exiſtiten, daß eine Ber⸗ 
antvortligkeit im Staate vorhanden if. Dat 
Geſeß ſtraft auch Bergehen, wo bitle 
gründe vorhanden ind; das Gefep ſtraft oft das 
unbedachte Wort, die leichtſtuutgt That, den Aus- 
bruch der Leidenſchaft — das in nothwendig gar 
Erhaltung des geſellſchaftlichen Organismus. 

Nun hat ſich das Ungebcure ereignet und es 
wäre eine ange und gefährliche Erſchütterung bes 
meuſchlichen Rechtsgefühls, weun man bas Aner- 
ordentliche der Situation nicht zu begreifen vrr⸗ 
möchte, wenn man nach der bureauktatiſchen Scha- 
blone der Rechthaberet handeln wollte. Die Oe⸗ 
richte, Me ſteen üder den Parteien und müſſen 
üder den Parteien fichen ; das iſt ein Kennzeichen 
der guten Jnſtizpflege im geordneten Staate, daß 
fe von den Strömungen der Leidenſchaft underühr: 
bieibt Die Gerichte können nicht über das Maß 
Deſſen binaudgeben, was in ben Geſezen vorge⸗ 
ſchrteben if. Aber das wenigstens laun verlangt 
werben, daß in dem Rechteverfahren der Wahrheit 
der Sieg bleibe. In dieſer Beziehung iſt daran 
zu etiunern, daß amtliche Autoritäten ſelber ale 
Partei in der Sache erſcheinen und daß ſie dem 
gemäß uur als Partet gehört werben dürfen. Hier 
iſt es Aufgabe der Berwaltung, und zwar ber 
oberſten Leiter der Verwaltung, den Werichten zu 
Hülfe zu kommen. Der Staat muß ein Lebens 
zeichen jeines Nichts gefühls geben, man muß er ⸗ 
fahren, wie die Verwaltung des Staates über bir 
Kataſtrophe denkt. Man bat doch ſonſt auf Seite 
der Verwaltung ziemlich viel Energie, um Wohl- 
wollen oder Mißfallen zum Ausdruck zu bringen. 
Graf Taaffe ſelber erklärte, daß die Schönfärdere! 
ein Ende habe — eine gute Meinung, der wir 
nicht unbedingt Glauben ſchenken können. Aber 
wens Graf Taaffe wirklich dieſem Glauben lebt. 
dann muß die Verwaltung ein Lebenszeichen ge⸗ 
ben, damit man erfahre, daß ver geſtickte Kragen 
nicht nur ein Merkmal iſt der amtlichen Würde, 
ſondern auch ein Merkmal der amtlichen Berant 
wortlichkeit. Rach Königgräg wußte die kriege 
verwaltung die Schuldigen zu finden — letzt dat 
die Zistlvermaltung ihren Pflichten zu genügen. 


Provinzielles. 

Stettin, 17. Dezember. Die Böniglidr 
Eiſendahn-Oirektion in Berlin macht bekannt, daß 
diejenigen Retourbillets, welche au erſten Ofter-, 
Pfingſt⸗ oder Weihnachtsfetertage, ſowle am Tage 
vorher gelöſt werden, ſofern nicht für einzelne 
Relationen ohnehin längere Gültigkeitsdauer be⸗ 
ſteht, allgemein noch am Tage nach dem zweiten 


Aber das Gefütz des Wit 
Für vas 


-m a der Woche vom 4. 1 10. Dezem- Monat Min. J. Bei ihr en und Wurde für: 
ber Bad in unſerer Prooinz in- Hanzen 122 Ei, bach den Postboten Moene das Geld ausgezahlt. 
keaukungs⸗ und 32 Todesfälle an aonſteckenden Troßdem behauplete fir einige Monate ſpäter, dies 
Kranfheiten vorgekommen, und zwar an Darm- Geld nicht erhalten zu haben und beſchuldigte den 
Typhus 18 FErkranknagen urd 1 Todesfall, aa] Poſtbramten, daſſelbe unteiſchlagen zu habru. 
Maſern 30 Erkrankungen und 1 Todesfall, an] Trotzdem ihr der Nachweis geführt wurde, daß 


Scharlach und Rötheln 9 Erkrankungen und 6 
Todesfälle und an Dyphterte 65 Erkrankungen 
und 24 Todesfälle. Im Kreiſe Regen ⸗ 
walde ic kein Erkrankungsfall zu verzeichnen, 
dagegen im Kreiſe Saaß ig 37 Erkrankungen 
and 9 Todesfälle, demnächſt folgt der ſtreis 
Uedermünde mit 24 Erkrankungen, Kreis 
Demmin mit 19 Erkrankungen und 12 Todes- 
fälle, Kreis Stettin mit 12 Erkrankungen 
and 4 Todesfällen, Kreis Anklam mit 12 Er- 
krankungen und 1 Todesfall, Kreis Pyrit mit 
5 Erkrankungen und 2 Todes fällen, Krete Grei 
fenberg mit 4 Erkrankungen, Kreis Grei⸗ 
fenhagen und Naugard mit je 2 Eckran- 
kungen und Kreis Random mit 1 Erkrankung 
und 1 Todesfall. 

— Die von dem Präzentor Herrn A. Hart 
geſtern Abend in der Schloß kirche artaugirie Bes 
per, deren Ertrag zu einer Ehriſtdeſcherrung für den 
urgiſchen Knabenchor der Schloß kirche Derwin⸗ 
dung finden ſoll, häue etwas beſſer beſucht ſein 
kanen, zumal bie gebotenen MGeuüſſe recht iuter⸗ 
lante Unterhaltung gewährten Die Mitwirkung 
des Fräulein Selma Wolff und der Hetren 
kenigl. Muſtkplrektor G. Flügel, Konzertmelſter 
Kaltpaſſer und des Herrn Plüſchke tms 
für 9285 Ausführung des ahwechſelungs zeichen 
Programms Sorge. Sämmiliche Vorträge ge⸗ 
wännter Kräfte, ſowie auch die Knabenchöre unter 
Herrn Hart's Rettung erfreuten ih ſichee der wohl⸗ 
wollendſten Aufnahme. Das Solo bes Henn 
Piäſchke auf der viola d'amoure hält: allerkings 
etwas ſicherer gegeben werden können 

— Für die „lieben Kleinen“ pflegt unſer 
Stadttheater alljährlich etwas ganz Beſonderes vor⸗ 
zubereiten, das denn auch von dieſen ſtets mit echt 
Undlichem Gemüth und kindlicher Freude aufge⸗ 
nommen wirt. Für die diesjährige Weihnachte⸗ 
un it, Die Reiſe durch das Märden- 
lend“, eine Komödie mir Geſang und Ballet 
tn 6 Bildern und einem Vorſpiel von Eliſe Beihge · 
Thrun, Mufll von Lehnbardt, an die Reihe ge- 
kommen. Das Theater war geſtern, oz der bil⸗ 
Ugen Preiſe, ſehr wenig beſucht und beſtaub das 
Auditortum zum größten Theil aus „Erwachſenen, 
die in Begleitung von Kindern" gekommen waren. 
Die Kleinen waren nur ſporadiſch zu ſehen und 
fürchten wir, wird es den Micherholangen der 
Weihnachtskomödie nicht viel anders ergehen, dena 
für Kinder bielet dieſelbe nur einen winzigen Bruch; 
theil, da das Stück ſelbſt eigentlich nur Staffag: 
für größere Ballets if. Die „Großen“ finden 
bier ihre Rechnung entſchleden beſſer, als die „Klei 
nen", die wohl hin und wieder bekannte Perſonen, 
wie Rübezahl, Klein⸗Däumling, Aſchenbrövel, Schuer- 
wittchen und Dornröschen, zu ſehen bekommen, ader 
nicht einmal in einet ihrer Phantaſſe zuſagtuden 
Geſtalt, oder in ihnen bekannten Epiſoden. Das 
ganze Märchenwerk dieſer Weihnachts koms die If 
nichts als eine unklare Skizze und ſelbſt größere 
Kinder werden einen nachhaltigen Eindruck kaum 
mit nach Haufe nehmen. Den Großen bieten die 
Ballets, rie Herr Balletme der Bender mit lobens- 
westhem Fleiß einfinbisen lief, himeſchende Ab⸗ 
wech ſelung und können wir den Beſuch des Weih- 
Uachtsſtäckrs daher wohl empfehlen. Was die Dar- 
kellung anbetrifft, jo ging an dem erſten Abend 
nicht alles, wie es ſollte, beſonderg herrſchte un ter 
den Knaben, die den Rübentanz und den Nuß⸗ 
knadeitan auc zuführen hatten, eine heilloſe Ber⸗ 
wirtung. Frl. Haffner (Märchenfee) möchten 
wir eine andere Belletdaug dringend anempfehlen, 
ſelbſt wenn fie zu einem geſchloſſenen oder wallen⸗ 
den Gewand ihre Zuflucht nehmen folte, würde fie 
emtſchteden mehr gewinnen als in dieſer, die Bor 
men jo ſihr verrathenben kurzen Robe. Fil. 
Tſcherpa kaan ſich dies ſchon eher erlauben, 
wenngleich es auch bei ihr nicht mehr angenehm 
whk. Außerdem befand ſich dieſe Dame wieder mit der 
Grammatik in arger Fehde, fe ſtellte ſie geraden 
auf den Kopf. Bewetſe hierfür werden wir nicht 
schuldig bleiben. 

— Für die im Jahre 1882 zu Berlin ab- 
zuhallende Turulchrer-Prüfung hat der Kultus mi⸗ 
atfer den Termin auf den 27. Jebtuar und die 
folgenden Tage anberaumt. 

— Za der heutigen Sitzung der Straſkam 
wre des Landgerichts kan wlederum eine Anklage 
wegen Uebertretung des Geſetzes dom 14. Mal 
1879, betreff. din Verkehr mit Nahrungsmitteln, 
zur Verhandlung. Der Fleiſchermelſter Hermann 
Munde aus Roſengarten hatte am 12. Juut 
im feiner Berkaufsbude auf dem hieſigen Wochen ⸗ 
markte eine Rinderlunge in einem Sack unter dem 
Tiſche, welche von dem kontrolltrenden Polizei⸗ 
brumten aufgefunden wurde und ſich bei der Un⸗ 
* teiſuchung anf dem Jlelſchſchanamt als ſo krank 
7 erwies, daß der Genuß derſelben die menſchlich: 
Gefundhett ſchädigen konnte. Dieſelbe war mit 
Blajen durch ſetzt, die ſich als Bandwurm⸗Brul⸗ 
Rätten ewirſen und zum Theil ſchon verkäßten 
Inhalt zeigten Er war deshalb auf Grund des 
§ 14 des obigen Gesetzes angeklagt und wurde 
zu 1 Woche Gefängaiß verurtzeilt. 

Eine TOjäprige, bisher unbeſcholtene Frau, 
die Wittwe Pawlowely, gen. Krienſen, hatte 
Ad. demnach wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldi⸗ 
gung und Beleidigung zu verantworten. 


* zugeſandt. 


dies nurichtig, ſandte fle doch unlerm 7. Januar 


unglüdten zu fuuwiten, Hopfte «6 leiſe ax ur ſert Wichelm“ 1,962,156 Mart, „Fredrik & 
Thütre. 
und tin kleiner, barfüßlger, in Lumpen gehülller 
Bettelknade erſcheint auf der Schwelle und ſchaut 
furchtſam in das Zimmer. 


„Otrein!“ Die Thüre öffnet ſich hald 2,265,090 M., „Kronprinz“ 1,221,965 Wart 
u .. w. r 0 

— Kine Hauſſe in Delempen — das iR | 
auch clue Folge des Thraterdrandts. In allen 


Orten, wo ein Theater, und ſet es auch uur ein 


Unwillig über die 
Störung, herrſchen wir den Beitellangen an: 
„Was glebt's, was willſt Du? Beh’ ia ben 


Herren Bürgermeiſter Grüßmacher, Stadtoerordnt⸗ 


d. J. an die hieflge kalſerl. Oöer⸗Poſt- Direktion 
eine Beſchwerde, worin fie den Moene der Unter⸗ 
ſchlagung beſchulvigte und hat, denſelben zur Ber⸗ 
antwortung zu ziehen. Deshalb wurde die Unter ⸗ 
ſuchung gegen Freu P. möffnt. Der Werichte⸗ 
hof. erkannte auf 100 Mark Meldſtrafe 4d. 20 
Tage Gefüngniß. Der Vertreler der königlichen 
Staats anwaltſchaft hatte 4 Monate Gefängniß de⸗ 
antragt. 

— Der Kammerjäger Schallert hier 
dat uns beute in unserem Bureau eine kleiue 
Antt-Bee brennung e BVorſtellung gegeben, 
die unſern vollen Beifall gefunden hat und uns 
vrranlaßt, die Behörde auf bie von Herrn Schallert 
erfundene Methode, leicht ernündliche Stoffe, wie 
Kouliſſenſtoffe, Sofſtten, Vorhänge, Stricke ver 
Schnürböden und Kleider der Bühnenkünſtler durch 
Imprägntrung mit elner Löſung, deren Zuſammen⸗ 
ſetzung der Erſinder vorläufſg noch als fein We⸗ 
beimniß bewahrt, gegen die Wefahe dee Berbreu⸗ 
nens zu ſchützen, aufmerkſam zu machen. Viel- 
leicht veranſtaltet die Kommiſſlon, die jünzft mi! 
dankenswerther Energie eine Revision wind 
Stadttgenters vorgenommen hat, demnächſt eine 
Berdreunungeprobe mit von Hern Schaller im- 
prügmirten Stoffen. Wir haben bie leicht ent⸗ 
züändlichſten Kleiderſtoffe, wir Gaze, Wolle, Leine 
wand, dicht über ein breusendes Licht gehalten, 
doch kamen dieſelben nie zu einer größeren Flamcet, 
verkobiten vielmehr langſam Bei einer gleich teitl⸗ 
gen Eatzündung von iwprägntrten Stoffen, welche 
mit nicht iuprägnlrten umwickelt waren, vn braun 
ten dit letzteren im Moment und ließen die ver⸗ 
kohlten Gewebe der erſteren Fa intalt zurück. 
Der Erfinder thrllte uns mit, daß die Impꝛägni⸗ 
rung der Stoffe, welche geſchehen köunt, nachdem 
dieſelben berelts zu Kleldern, Dekorationen u. |. w. 
bearbeitet ſelen, deren Farbe und Weichhelt nicht 
im Gerliugſten afftzire, daß dieſelbe unverflüchtig, 
durch Waſchungen allerdings beeinträchtigt würde, 
daß fie aber, troß fletigen Gebrauchs, Jahre lang 
vorhalten könne Wäre ts nicht geboten, die Er⸗ 
ſindung des Henn Schallert einer größeren und 
nachhaltigen Probe zu unterziehen? Wir plaibt- 
ren dafür. 

++ Tempelburg, 15. Dezember. Bei der 
heute im hiesigen Rathhausſaale ſtaltgefundenen 
engeren Stadtyriocdneten ⸗Ergänzungswahl, wozn 
die Wähler der 1. Abihellung nochmols vorgela- 
den worden waren, bildeten den Wahlvorſtaud bie 


Laden, bier wird nichts gegeben!“ Da teilt der 
Knabe ſchüchtern näher, hält die Hand bin und 
ſtottert: „Ich will nichts von Ihnen haben, lch 
möcht“ Jonen was bringen, da nehmen Sie's“ 


menen Finger und zeigt in der hoßlen Hand eine 
Anzahl halber und ganzer Kreuzer. „Was ſol's 
damit 7“ frugen wir erflannt. 


thaslich feuchter Glanz lag in feinen Augen. 
„Bär die Abbrandler in Wien 2“ wir glaubten 
nicht recht gehört zu haben. „Da willſt für Die 
was hergeben und biſt ſelbſt fo blukarm, daß Du 
beiteln geben mußt! Bey’, behalte Deine Kreuzer 
und kauf“ Dir Brod dafür, für die Wiener Ab⸗ 
draadler ſorgen ſchon die teichen Leute.“ Der 
Knabe ſah uns einen Argesblick beſtüzt an, plögz⸗ 
lich ſank er auf die Knie, ſtreckte die Arme nach 
uns aus und ſchluchzte, während ihm die Thränen 
aus den Angen ſchoſſen: „Ich bitt“ Johnen um 
Gottes willen, nehmen's die Kreuzer; ich hab' den 
ganzen Morgen d'rum gebettelt, um tauſend, tau- 
jend Gotteswillen, nehmen's die Kremer? Der 
Schreiber dieſes dat in feinem Leben ſchon manche 
Erfahrung gemacht, manch ſchwerzliche Täuſchung 
manches Leid haben ſeln Hen geſtäylt. Eine 
sole Szene aber, wie ſie hier ſich ihm bot, hätte 
er mie zu träumen gewagt. Ueberwäftigt von der 
Weihe des Momentee, deugten wie uus ju dem 
flehendin Knaben, und während uuſere Thränen 
ſich mit den feinen miſchten, drückten wir einen 
heißen Kuß auf den Muad des arw en, vor Froſt 
und Aufregung zitternden Kiudes und ſtammelten: 
„Wied Deine Kreuzer, fe ſollen den Wiener Ab⸗ 
brandlein zageſchickt werden! Kaum hatte der 
Knabe das gehört, als er die Kreuzer auf den 
Schreibtiſch legte und auf- und zur Thür hinans⸗ 
ſprang. Alles Nachrufen war umſonſt. Wie der 
Wind flog er die Treppe hinab und zum Hauſe 
band, als fürchte er, das Wort möchte uns ge- 
reuen und feine Kreuzer ihm doch noch zurückgege⸗ 
ben werden. Fürchte zichts, Du kleiner Betiel- 
junge, Dein Scherflein wandert mit den ande, 
ven Liebesgaben nach Wien, und wenn es auch 
er ei Gade iſt, die geringſte iſt ſte wahrlich 
nicht 

— ener Schwindel.) Angenölicklich blut 
in London eine Schwindelel, die möglicher weiſe 
auch Druiſchland heimſuchen könnte, vor welcher 
daher bei Zeiten gewarnt ſei. Meſpektadie Petvat⸗ 
leute erhalten, wie die „Dorf⸗Zeltung“ berichtet, 
von einer Londoner Fita je eln Originallos⸗ 
ohne jede Bemerkung. Nach ea. dret Wochen geht 
Jedem dir Ansermählten eine gedruckte Verloo⸗ 
ſangeliſte zu, vie ihm anzeigt, vaß eine Nummer 
ein ſchönts, nach neurſtem Geſchmack eingerahmtes 


ten-Borfeber Kuck, Stadtverordneter Ufe G3 
wurde der Ackergutsbeſitzee Herr Karl Scheddin 
vom hiesigen Abbau mit 14 gegen 1 Samt zun 
Stadtverordneten dieſſger Stadt auf ſechs Jahre 


und Bei diiſen Worten öffnet er die froſtverklom⸗ 


„Jür die Abbrand⸗ 
ler in Wien“, ſagte der Kleine und ein eigen 


ganz kleines, txiſtirt, ertönt der Ruf nach Noth 
beleuchtung und die Theatez⸗Olrektoren berllen ſich, 
dieſem Rufe ſchleunige Folge zu lei Die Be- 
ſchäfte, welche Beleuchtungs- Utenfllten en, ver- 
mögen der jo plößlich an fie herangetretenen Mach 1 
frage aum Genüge zu leiſten, um ja mehr, da 1 
die Dlrekttonen ſelbſtyer ſländlich Ab: enter nick 
wit allen Köglichen Arten von en ausſtatten 
333 a Oertlichkeit entſpre⸗ 

ende Lampen von g. Jem Größe 
wünſchen So darf te denn 2 
nehmen, daß Heir Intendant Claar in Frankfurt 
dorgeſtern nicht geringe Mühe hatte und von einem 
Oeſchaͤfte zum anderen fahren mußte, che es ihm 
gelang, die nöthige Anzahl für das dortige Open- A 
haus geeigneter Oellampen zuſammenzubringen, die St 
m großen Beruhigung des Publ kume ſchon ge- Sta 
ſtern in einer Anzahl von etwa 150 Stuck auf 


allen Hängen, Treppen und im Zuſchauerraum 538 

brannten. f ſieb 

f f wi 

Viehmarkt. mne 

Berlin, 16 Diebe. Amtliche Marien | 

dom fübtifcen Central-Blehheſft. . 
Zum Berkauf ſtanden: 202 Minder, 968 1° 

Saweine, 674 Kälber, 765 Hammel. 1 
Rinder, Schweine und Hammel. 

Für genannte dert Viepgaltnagen war der Begehr 


19 gering, daß keine irgend maß gebenden Preiſe 
zu noitten möglich find und zur geſagt werden 
kenn, daß für die Außerſt geringfügigen Verkäufe 
die Notirungen des verfloſſerenen Kostages E 
Grund: gelegt wurten Es liegt dies zum Then * 
daran, daß das Weitznachtsſeſt in der Nähe x |% 
und der weniger Bemitteite ſich den Bleiſch gennß |. 
möglichſt für die Feſttage aufſpart. a 4 
Kälber. Hier bewirkte der ſehr geringt 
Auftrieb em gleichmäßiges und indigts Heſchüft, 
der Markt Bürste in uicht zu langer Zeit geräumt 
werden und der Preis ſtellte ſich für gute Markt⸗ 
Wanre anf 58 — 62 Pf., für mittlere auf 45 bis 
55 Pf pro 1 Pfund Schlachtgewicht. N 


Telegraphiſche Depeſchen 

Brannſchweig, 16. Dezember. Der Laub- 
tag iſt deutt vom Staatsmintſter Schalß im No- 
men des Herzogs mit elnee Rede eröffnet worden. 
welche die Itnanzlage des Landes als befriedigend d 
bezeichnet und verſchledene Vorlagen, darunter eine Au 
wegen des Neubaues der Biditotter zn Wolfen 8 
bättel und eine andert wegen Errichtung tines e 
neuen Gebäudes für das Kunſtmuſtum in Braun- 
ſchweig ankündigt. N 

Wien, 16. Deſember. Im Abgebreneten- in 
hauſe erklarte Graf Taaffe bel Beantwortung einer 
brzüglichen Interpellation, ein neuer Entwurf Aber 


vom 1. Januar 1882 bis dahin 1888 gewähit 


Dieſelbe | im Wien.) Vie „Meraner Zeſtung“ erzählt fol⸗ 
beſitzt in Finken walde ein Grundſtück und erhielt gende zützrende Szene: | 
die Miethe von einem Misiyer, mit dem fle in ſtunde, wir waren gerade im Bepiffe, die relchtich 
Zwiſtigkeilen lebte, urch Beimittelnag der Poſt ein gelaufenen Beträge jür die Hinterbliebenen der biehmigen von ihnen, welche ſchen länger Dienst unbegründrt. 
Eine ſolche Sendung lraf guch im bel dem Brande des Ning Theaters in Wien Ver⸗ 


Kun uud Literatur. 

Die deutſchen Reichstagswahlen der 4 und 
5. Legtelatupenode 1878 und 1881, von Huge 
Kapblauch, Verlag von E. Schmitter in Chemnitz 
(Preis 1,20 Mark.) 

Diejeibe enthält eine ſehr ſauber gembeliste 
Karte der 188 ler Reichstagswahlen, die Barieien 
durch Garden dargeſtell.. Im lexilichen Theile ent 
halt die Broſchüre: Nummer des Wahlkreiſes, 
Beſtandiheile des Wahlkrtiſes in den einzelnen 
Staaten, Name nah Parteiſtellung des 1878 G. 
wählten, Name und Marteiſtellang des 1881 We⸗ 
wühlten. Der dem Büchlein beigegebent Nachteag 
enthält die Reſultate der Stichwatlen und bringt 
außerdem eine Ueberſicht der Zu und Abnahme in 
den Parttlen des Reichetages ſeit feinem Beſtehen 
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Wilhelm von Humboldts „Briefe an eine 
Freundin, welche ein Schmuck unſtier deulſchen 
Literatur ſind und den Verkehr eines feinen, edlen 
Gelſtes mit einer gemüthvollen rau zu lebendig mn 
Ausbruck bringen, bieten eine Frauenlektüre, wie 
wir ſie uns nicht ſchöner denken inum, und wenn 
wir gefragt werden, was Frauen in die Hand zu 
geben, ſollten wir immer in erſter Linie an dies 
Buch denken, von dem uns eine neut Ausgabe mit 
einer Einleitung von Fr. 9. Hohen hauen (Berlin, 
Cronbach, Preis 4,50 , Piachtoans 6 Mark) 
vorliegt, welche uns die Entſtthungsgeſchlchte des 
Buches kennen lehrt. Möge das Buch dadurch 
auf's Niue in recht viele Hände kommen. [347] ' 


Dem Beſißer des Irledelch Wilhelenſtät tiſch en 
Theaters in Bertin, Herrn Adolph L'Arzonge, iſt 
es, nach einer dem „B Tgbl.“ zugegangenen Mit 
thellung, gelungen, den Veriiag, durch ben er die Bühne 
auf 5 Jahre an den Direktor Frißzſche verpachlet 
hatte, gegen eine Eniſchädegunge umae von 40,000 
M. rückgängig zu machen, und zwar wird Herr 
Feltzſche am 1. September 1883 jeln Seepier nte⸗ 
beilegen. Vierzehn Tage ſpater ſoll alsdann das 
langſt geplante „Deutſche Theater“ ins Leben tre⸗ 
ten, jenes Uaterat hen, fue welches Ach die Her⸗ 
ren Friedrich Haaſt, Auge Joörſter, Ernſt Poſ⸗ 
ſart, Slegwart Fiebmaun und Ludwig Barnay 
als Sozien zu Hrn L' Arronge geſellt haben. 


Wermiſchtes. 


(Dee Vetteljunge und die Verunglückten 


Heute in der Millags⸗ 


2 


Oelgemälde (welches einen Werth von 160 bis 
200 Mark hade) gewonnen habe. Das betreffende 
Bud ſteht gegen Bezahlung des Looſes mit 20 
Mark zur Beifügrag. So plump dieſe Jalle if, 
jo fallen doch ziele Unerfahrene, die für wenig 
Geld möglichſt viel haben wolltu, hinein. Der 
Werth der Bilder Überfieigt nicht 50 Pfennig dis 
eine Maik und rechnet man für den Rahmen goch 
ca. 2 Mark hinzu, ſo flieht man, daß das Gr 
ſchäft ein lohnendes iR. 

— (Lin feltſaner Jiſch) Aus Hadertzleben, 
den 8. Dezember, ſchreidt man ber „J. N. Ztg.“: 
„Dem Siſchmelſter dis hieſigen Kreiſes, Rittmeiſter 
von Düring, wurde kürzlich von einem öiſcher in 
Wilftrup ein feitener Jiſch eingeliefert, den Erſterer 
dem Profeſſor Möbius in Kiel uberſandte, um 
Nauen und Gauung des Thies zu erfahren. 
Nach dem heute eingetroffenen Schreiben dis Herin 
Brofeſſors führt der Bid den Namen Lophius 
piscatorius, zu deutſch: Serteuftl. Er iſt in der 
Oſtſte außſerſt felten und kann eine bedeutendere 
Größe als zer eingeſaudte Ziſch, welcher 9½ 
fund wog und eine Länge don 72 Eentimeter 
hatte, erlangen. Das Blei diefes Fiſches wird 
ten Allgemeinen als Speiſe nicht verwerthet, doch 
tgeilt ber Herr Proftſſor mit, daß er von dem 
Fische, welcher zur beiferen Ronferoizung geräuchert 
war, giſpeiſt habe, und daß derſelbe recht gut und 
ahnlich wie geräucherter Dorſch gescheckt habe. 
Profeſſor Möbius har für die Ueberſeudung des 
öiſches einen Dank aus geſprochen, was den Ritt 
meiſter von Düring vrraulaßt, die Ziſche an ber 
hieſigen Küſte owfguforbern, alle tönen wabslannten 
Fiſche entweder direkt eber durch ihn nach Kiel zu 
sent, damit die ötſcher nach und aach ober 


bie Altiengefepgebung werte ſpätetens im Herbſte 
eingebracht werden. Die Regierung werde bei dr | 
Ausarbeitung deſſelben von dem Weflätepunfte | be 
ausgehen, daß zur Errichtung vom Kommandtt- 
Geſelſchaſten auf Aktien und Aktien- Weſenſchaften 
eine beſondere ſtaatlicht Genehmigung im Alge 
meinen fernerhin nicht erforderlich werde, daß di- 
felbe vielmehr durch allgemein gültige Norůan | ,.' 
erſetzt werde. Nn 5 
Das Haus geuehmigte tm weiteren Berlauſe 
der Sipung die Gejepentwäche betreffend den My⸗ 
prcturverkehr mit Deutſchland und den pronifori- 
ſchen Handels vertrag mit Prankreich. 
Paris, 16. Dezember. Die Seſſion des 
Senates und der Deputtttenkammer if heute ohnr 
bemeitengwersden Zwiſchenfall geſchloſſen werden. 
Der Bolizei-Bräfelt hat dis zur f ö 
der im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit für 
nothwendig erachteten Aenderungen dem Wublikum 
den Eintritt in das Theater Drjaget unter ſagt x 
wit verlautet, then die nämlichen Mafregein in 
Bezug auf die Theater Palats Royal, Gpmnafe, 
Athenee und Folies deamattques bevor. Für Die 
beim Toeaterbrand in Wien Verunglückten und de⸗ 
ven Hinterbliebene hat der Muntzipalrath 5000 
Frances votirt. N 
Wie die bieflgen Journale wiſſen wollen, 
würde der Meniſter-⸗Reſtdent Rouſtan nicht nach 
Tunis zuruck keyren, fonbern für einen andeten 
wichtigen Poſten ernannt werden es find demſel ⸗ 
den zahlreiche Zeirgramme zugegangen, worin bie 
ihm ihre Sympathte aus drücken. 4 
Es beſtätigt ſich, daß der neut Krlegemtniſter 
Campenon die Militärbieniheit von 40 Monaten. 
welche der Kriege miniſter Jarre am Stelle des fünf- 


9 


— 


tuto:maist werden, was ſie fangen, und weſcher Be- jahngen Milttardientes eingeführt batte, wieder U 
brauch aus dem Fang zu machen iſt. A beſeitigt. DR 
— (vübjhe Summen.) Uaſcre größten“ Nach elner dem bleſigen peruantſchen Ge⸗ 1 
e haben bei Erbauung und Armtrang ge ſandten, Rosas, aus Lima 9 De⸗ 0 
oſtet: peſche hat ſich Piervla unter Aufgabe "feiner bis ö 
König Wilhelm 10 102,829 R. zertgen Diktator Stellung nach - Europa einge- | 
Deutſchland 8.240,40 -Qſcqhißt. * 
Katſer 8 226,032 - Aus Tunis wird von einem beftigen Sturme 
Sriedzich der Große 7,303,417 gemeldet, der die Telegraphen zerſtörte und die 
Pitußen 7,038 097 - gehe umwarf.” In Medied el Bab wurden durch 
Felebrich Karl 6,453,296 - den Unmſturz einer Mauer 5 Soldaten gets dtet und 
Kronprinz 6,296,721 7 verwundet. g 
Sachſen 7,803 475 Bon ſpaatſchen Journalen wird behanpt . 
Batern 0,930,339 - daß 45,000 arobiſche Famtlten aus Aigter nach 2 
Hun ſa 3,065,412. Marotto ausgewandert feten. 4 


* 


Sänembug 1511852 — Bͤulareſt, 16 Deyesider. Dae Gerücht von 
Samma 72,978 020 M. bevorſtebenden Veränderungen in dem Perfonal der 


Hierzu treten noch die Miparatarkoſten für tumäniſchen Geſandten im Aaslande iR abſoint 


thun, z. B. (bis Ende Mäc v. J) für „König 


| Die Seſchwiſler. 


Seufat lens Nebel 


don 
A. Passow. 


Der He 


ee ce een ihre Zimmer. Ein voßer grü- „Du thuß einen eruſten 
te auf idem blonden Haar; fagte fit. 
u wenigen Minnimm ollie der Prediger klemmen Gdnard'es Fran zu werben? Bılfe Dich wohl. Joer Deprſche gefärteben und lautete wie folgt: 
(be für's che Leben an den ungeliebten Noch iſt es Zeit, noch kaanſt Du zuzückteeten“ 


binden. Des Brühl, als ob he ein 
Uarech! gehe, dellemmie ihr das Herz. 

O mi ihm Jeden, 19 wiü wein ſtarres Herz; 
ngen, bit «8 dire chere Kuuſt erlernt,“ 
e Be faß berbar zu ſich ſelsſt. Ihr Bild 


war der erſte, n n er 
geschrieben. 
wand betreten, wo 195 0 
Stadt begrüßt, wo Batt 
ach jo früh zerſtörten heiwiſchen — gegründet. 
Ich werde das Näthſel, das unſre Herkunft un ⸗ 
ebt, zu löſen ſachen,“ ſchried er ihr. „Sollte 


5 t möglich ſein, die Hochzeit ſo lange bin- batie die Hochzeitsreiſe angetreten. 


jagte Riff: matt. „Ich gad Eduard melia Wort, 
am Tage unſerer Perlobung. 
brechen. Ich habe ſeitdem erfahren, daß fein 
ganzes Trachten aue auf dieſen einen Punkt 
auf den d deu Ne in ihrer Hand hielt. gerichtet in. Seine zarte Geſunbheit, ſein reiz⸗ 
os England dares Nervenſpſtem würde durch eine Treuloſigkeit 
bblichen | meinerfetto auf des Bebeaklichſte erschüttert werden. 
Aden, die Ich weiß, er würde ein ſelchts Ereigaiß nicht 
Intter ſich den überleben. Ich bin gebunden!“ 


. 
33 
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5 c = Ber Hong Di der Ads druck tts Gehdtes ein phiſche Ocalelſprech Ju ſein. er zug das kletre Hafın yreilen Lo. in 1 en das Lrbensſchiff — 
beiterte oder trizwungener? N 
„I Wiltam etwas zugeſtoß en?“ rief Liſſi 
daſtig und blickte ihr unruhig focſchend in'; 
Ange „Kein, Robert, fir war feſt cutſchloſſen, ihr tiger Vergleich? Schien Me nicht vielmehr n 
Fran De. Steffens wich dem Blick ame. 
behäte, Kind, emigegnete fie. 
— und gesund ſein. Wie heftig Da ntterſt!“ J. 
tag bach an eite Rand fe tiefer Bewegung erfaßte Me Llſſtz's beide Hände. 


Rurmibewegter Jahrrant freudig geſchwellten Se⸗ 
gein cinläuſt, a fiche ind gebergen von beßan⸗ 
denen Gefahren auszuruhen. War das ein 


unſcheindaer Papler heivor und las: 
„Bitte deiugerd um den Aufſchub der Hochteit. 
„Daß Da Liſſie etwas davon gejagt?” 


Weshalb joßte ich ſtie mit dieſen wildbewegtes Meir, auf dem das ſchwanke Batz 
zeug, den beimathlichen Port verlaſſend, etrem 
fernen Ziele entgegen ſtenern ſoll? Und n de 
n Hochzeltsteiſe nicht zecht eigentlich ein Bere d 

Nach mehreren Tagen erhielt Fran Dr. Steſ⸗ dieſes neuen Lebens, ein Symbol des ſteren 
Derſelde war gleichzettig mit Wanderns, der Haft und der Un zue, bie Hrglant 
ſobald die Thür des Elternhauſes ſich geſchloſſen ? 
„Theure Eltern! Ein breiter Strom trennt die Gegenwart von der 

Lebe Wott, daß mein Telegramm einen Vergangenheit. Ste batte die Beuckt uberſchrirten, 
Auf ſchnd der Hochzeit bewirkt hat. Ich habe die jept von den Wogen auf immer Fortgefpiit 
triftige Binde, anzanehmen, daß Liſſte nicht war. Rückwärts konnte Me nicht mehr; es gab 
meine Schmtſter i. Sobald weine Ver- nur noch ein Vorwärts. Ein langer, deſchwerlleyn 
wuthungen ſich beſtätiges, erhaltet Ihr ze - Pilgerpfad eröffnete ſich ihr. Sie batte aus se 
nauete Nachrichten. In fliberhafter Span- genem Aatriede im innerſten Heizen gelobt, den⸗ 
nung ſete ich Euren Briefen entgegen. ſelden freudig und unverdroſſen zu gehen, und 
Inu alter Anhänglichkeit ſchon im Aafange füßlte Re ihre Kräfte ſchwin den! 

Ener Willlam.“ Das durfte nicht fein! Sie wollte um jeden Peris 

die unerklärliche Abneigung, die unbegründele Ech a, 
die fe letzten gegen Eduard erpfand uud die 
Neuntes Kapitel erſt in dem Aagenblidg, wo er um ſie gemorken, 

Auf der Hochzeitsreiſe. erwacht mar, biſtegen. Das warme Intereſſe, die 

Wenige Stunden nach der Trauung begab ſich derzliche Thellnahme, die fie ta den Tagen der 


„Bott; Wort zu halten. 
„Es wird wotzi proglyphen veuntuhlgen ?“ 


Schritt, weine Tochter,“ 
„DR Du wnklich ſeſt entſchieſſea, eue einen Brief. 


„Nein, Mutter, Du ta, ich kann es nicht,“ 
30% darf es nicht 


Das jungt Baar 
Herr und 


Die Trauung war vorüber. 


gufhieben, bis das Dunkel, das unſte Gebart Stan Dr Steffeus befanden ſich allein im Wohn- das neuvtrmahllie Paar aaf die Hochzeitsreiſt. Rındyeit tim zugewandt, ſollten und mußten die 


Men, geltchtet iſt ? 
Was konnte Wiliom mit dieſem Worte meinen. 


In welchem Zujammenhange ſtand Lijfe's fin- Da beimkamſt und mir zum erſten Mal von ben pfen ſchlugen rleſclad an die Fenſterſchelben des ge 
0 hf: Kindheit mit ihrer Bermähiung? Eduard fremden hetmathloſen Kindern trzäßiteſt,“ ges. 
ute nicht ach ihrer Kuddelt geforſcht Er ſſſe und reichte ihrem Gatten die Hand. 


moß mit vollen Zügen das Glück der Gegen⸗ 


Wos alſo die Hochzeit aufſchieben, big wieder allein. 
undeutltchen Oeſtalten ihrer verſtorben ten Lie- das uns umgab. Ponte, wir werden alt aud 
aus dem Dunkel ber Bergeſſenheit auftauchen meine Tage find gezählt.“ 


} 


ſeſtert, greifbarere Formen annthmen würden? 
Neuper trat e an's Fenſter. 


Seren lauſchte ſie binous. „Eine Dipejh: an 
eſche? Bon wem konnte ſie kommen ! 


ter. Fieſtlich rauſchte das ſchwere 
üdenkleid, dae Bike für Re anorıjudt. 


: 


ort durch Apotheker Radlauer's Coniferengeiſt 
2 — * Rothen Apotheke in Poſen, empfohlen von 
erlam'ſchen Zeitſchrift für 1 


. men Nadlauer's Conifereugeiit rein 
IF 205 2 IE mmerluft von allen ſchlechten Beſtan 5 


Fr der Pelikan⸗Apotheke, Reif⸗ 


Sg 
1 


— 
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I 
114 
0 re 
0 er 192—203 bez., weiß. 210— 223 dez, ber 

Apr ae 9229 5 227 beg per Hat Zum do. 
1 ms Tau, ver 1000 111 loko inl. 109—173 


m 
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180 bez., Brau- 158 159. 
sr matt, per 1000 Klar. keks neuer pomm 


matt, per 1000 felgr. loko Sutter 158— 
170178 bez. 
Eiern 1 K le. per 1000 Klgr. late per 


Nabe Schluß rr per 100 Mar. ‚Toto. bei’ Kl. 
Naß 7 ef. „ge Dezember 56,5 bez., 56 Bf. 


de Lfrg. 5 per Jauuar⸗Februar 56 Bf. 
57 
5 275 Ser % loko ohne Faß 
eg. m 
bez. ers 


5 je Be ver Dezember 47,3— 
Dezember⸗Januar do., ver 
o., per Mai⸗Juni 430 
8 u. . Gb. 555 a 50,2 bez. 
etroleum ver 50 Klgr. loko 8,35—8,40 tr. be., 
ge uf. 8,75—8,80 tr. bez. 


Termine vom 19 bis 24 Dezember. 
y r 
. Sac berg. Das dem Rentier Karl 
rüber zu Stettin gb. in Plathe bel. Grundſt. 
5 18 U lat 5 ne — geb. Heſſe, 
rige, athe . Grundſtück. 
„ 0. Stettin Das der Wittwe Friederike 
Bettac, we Lemke geh., hierſelbſt, Roßmarkt 3, 
4 delegene Grundſlück. 
as dem Kaufmann Alb. Pahl gehörige, in 
Bredow belegene 5 
onkursſa BIER 
19. A.8. Greifenhagen. = Termin: Schbgen⸗ 
haus ⸗Pächter Heinrich Neckert daſelbſt. 


Köln. Donloose Brass“ 


75,0% ,. bar, 
ew. - Holstein. Lott. 1½ . 
7 Pr. Staats-Lotterle 20. Jan. 1882. 


Kölner Dumb u⸗Lolterie. 
j ey gie Baar 75, S 80, 10, 
0 00 2 500 et ir 2 5 
Kool aM. 4 offerirt 
Roh. Th. Schröder, 
Samtzenftr. 82. 


r „Looſe, ee ; 
7 10, ſo lange Vorrath. 
Car! Krauss, 9 München. 


Kere 


Garniſonſtadt Schleſiens iſt wegen Krankheit des Be⸗ 
fttzers ſofort zu verkaufen. 

Nähere Auskunft durch 

H. Reisner's Nachfolger in Glogau. 


immer. 


Ein Tele- Steffens, mütſam ire Thiäsen belämpfend. 
abote betrat in dieſem Aug ublice das Glück der Kinder werden wir uns jonnen aue ride dankzad; ein wehmüthlges Lächeln flog üder 


Liſße öffnete die Tür ihres Zimmers verjüngen.“ 


e Lern Dr. Steſſens,“ rief der Mann. Eine Sufjens gedankcuvoll. 
1 an ihrem Hochzeits tage der unglücklichen Jphigente / vertieiben, 
Nach einigen Augenblicken erſchien ihre Pflege- die von dem tigenen Vater zum Opferaltas ge- gſtoze Lebensaulh, der ebemals ihr Herzölut in Antwort 
graue schleppt ward ? Und Willam in «brufals 0 

el — 


a Feinste Düsseldorfer Kaiser. Brdheer-. 


7 ver 1000 . Info gelb 205— 221 


Kilchliche Anzeigen. 


Herr e Dr. Küper um 2 Uhr. 
Herr W e 4 um 10 Uhr. 


Herr Prediger Katter um 2 Uhr. 
Herr Prediger 8 um 5 Uhr. 


Ju 
Herr aun Wilhelmi um 9 Ihr, 


(Militär⸗ Gottesdienst.) Ausführung, 
= | Herr Bahor Friedrichs um 10%, Uhr. fehon von 13,50 an 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Piediger Müller um Her Ten- 


Herr 1 Knoblauch um 9% Uhr. 


Herr Prediger Hoffmann um 2 au 
n der Gertr 
Mi: Paſtor dom um 9½ Ahr 


Herr Inn he Nitſchalk um 5 Uhr. 
Herr Prediger Müller um 


Vorm. 9 und Nachm. 2½ Uhr Leſegottes dienst. 
Ju der Zaubftumaen-Anjtalt (Eliſabethſtraße): 


Stettin der Prediger Hübner um 10 Uhr. 
6. A. ‚Kaselow, Frauenstr. 9. 5 In 
den Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Prediger ae um. 10% Uhr. 


Herr Prediger Mans Es 9 Uhr. 


Pi ‚Bio Wei Ne. 


I Sitlb. Eylinder⸗Uhren 15— 30 L 
Die ei einzige ie Händelsgärtnerei einer Kreis⸗ und 0. ue e 18— 50 0 


IR Herren und Damen v. 2 M. au unter Garantie 


Er war ein kalter unfreundlicher Abend. Ver Oberdand gewinnen! 

„Nun iſt's wieder, wie an jenem Abend, wo Regen ſiei in Strömen herab; die ſcweren Tro-⸗ Sie taſſte Ad -gemaltfem auf und öffnete dir 

ſagis e bnwagens, der den Braten und die junge wandt 1 er 23 rg ke 
Glraſia Hohenfels nach Koln fahren ſollte. Liſſle fein! War feln Sebnen gesellt ? Wett feidm- 

Steffens, „wie find dügte ſich feſter in itren Mantel und legte den ſchaftlicher Heftigkeit ergriff er ihre Hand. 


Kopf tief ermödet an die Lehne ibres Sites 

„Du friert, liebe Frau, ſagte Eduard, der fie. „Wie kalt Deine Finger Mad,” ſagte er und 
keinen Augenblick unbeachtet ließ, mit deſondg pregte dieſelben an feine glühend deißen Ltppen. 
„Sage das nicht, Robert,“ tief Iran Dr. Betonung des beiden legten Worte und breitete Ein vorwurfsvoller Ton klang aus feinen Workenz 
„Im feine weiche wollige Reijedide üder ihre Kate. Sie war er unzufrieden ? 
Liſſte ſah zu ihm empor; ihr blaues ſcelenvolles 
ihr blelches Brig, Sie wußte, daß kein au- Auge ſuchte ſelnem unſtäten, untuhigen Blicke u 
„»Im Glück der Kinder?“ wiederholte 2 Mittel im Stande war, dies unheimlich begegarn. Dann fragte fle letſe: „Biß Du nicht 


„Ja,“ entgegnete De. 
Verſtummt iſt das jsgendliche Leben, 


„Gleicht Lifte nicht beute eifigt Gefüßl das fig ihrer bemächrigt batte zu glücklich. Eruard, fühlt Du Dich nicht befriedig' ?“ 
Es kam von Innen heraus. Der Sie hoffte mit Zuverſicht auf eine beruhigen de 
Ee würde ſie geſtakt und gekräfter 
raſchem Laufe durch die Adern geteteben, war ge= baben, hätte He die troſtreicht Ve ſicherung erhalten, 
— Bit batte — bie Toe — etnen daß die ler n Tag, der — bers 


Burgunder-, Ananas., 


— 


Deine Ar: Dult — ein — 


Schlummer-, Sherry. 


Arrac- Portwein-, Royal- und Rum-Punschessenz 
von der altrenommirten Firma Alex Frank 


ders lt d 
rgane a ho it al De in Colin, Abi üsseldor f 4 
e empfehlen als vorzüglich zur gefl. Abnahme | 7 


in Stettin: C. Gallert, Rossmarkt, Walther Hoffmann, | 
Hermann Binte. Bollwerk, Rudolf Giese. e 
Adolph Fechner u. auf Schild. Giesebrechstr.: 

in Prenzlau: N. Brixius, Conditorei: 

„ Anklam: E. Borchmann, Conditorei: 

Greifswald: W. C. Thurow: | | 

„ Kolberg: 1% Münzenberg, Conditorei: 

„ Lauenburg i. kr. . 6. Kubasth 


2 


Paſſende 


Weihnachts- 
Geſchenke. 


Empfehle mein großes Lager von 


Schlafröcken 


in hocheleganten Stoffen und feinſter 


Am Sonntag, ge 18. Dezember, werben predigen: 
Ju der Schloß⸗ Kirche: 0 
Prediger de Bourdeaux um 8% Uhr. 
err Prediger Katter um 101,, Uhr. 
(Abendmahl, Beichte am Sonnabend um 6 Uhr.) 


der Jakobi⸗Kirche: 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 


er Johaunis-Kirche: 


In der St. Hebe. un Pauls-Sire: 
Paletots 
von 20 bis 30 Mark. 
Knaben⸗Anzüge und 
Paletots 


i größter Auswahl am hieſigen Platze. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Kirche: 
(Beichte und Abendmahl) 


ohanniskloſter- Saale Meuſtadi): 


In der lutheriſchen Ahe in der Neuſtabt: 


Vormittags 10 Uhr Andacht für Taubſtumme: 
herr. Direktor Erdmann. 
u der Lukas⸗Kirche: 


Prediger Hübner um 6 Uhr. 
Torney in Bethanien: 


Gb. Schroeder. 


Uhr- und Chronometer macher, 
Preitiesirasse 42. 
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nee; Regulatoren ete. ele. 


In Grabow: 


lichow: 


Uhrmacher 5 
Laugebröckſtr. a, Bon verk 0 Vcke, 12 
empfiehlt und verſendet gold ö heit 12 
abgezogen und regulirt, zun 
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Größtes Lager ** fra ngöſiſcher Tahnigoß- Arten 


IE. 


+ 


Etbtas. ſeinem Fufger ter . „iran chen 
We geiraer 5b. 


„Nein. Loſte,“ catgeg 3 fabte mich 


Nr. 
Handi aer als le.. Den „edente, daß mir nur 
Feine Haus, doch icht Dein sollts angelheiltes 


Her eignet, verfolgt mich Tag und Nacht, und 
wumt all wein Binnen und Trachten gefangen. 


Sa A 


7 


lich ieduch bei vierer Metzuniihaft verlor, gr- 


white, zum ten Jntetiße zum enten und as t. 


bald darauf ein Geſprüch begann, ſpann fie den 
Jaden der Unterhaltung mit geſchickter Hand fort 
une wußte auch ihren Gatten zar Deihelligung ya 
bewegen. 

Der Usbekannte war lebhaft und kennkniß⸗ 


* 


N 1 


. RT 


s 777ͤͤ 88 
er wehrt Ihe Neues ent Bellen, ts Mad’ Danke vert,“ fate te wit Worwe; 3 
om Bangeldande, das noch nicht n Sant set, ehe, anfeıe bedeutete Frrugen Ph wire 
allein in tine Kirche za gehen. mal. Sie bemerkte in ihres Argloſigkeit nid 
Am folgenden Morgen Relte Ph der rend, teß Somarb finfter grollend vor ſich Hinklidte m 
zu feinem großen Aerger pünktlich um neun Hor tem Boriellenten kaum eln „Lebrwohl“ gönnte. 
im Hotel ein und erwies ſich in der That als en, Saweigend ſchritt das Ehepaar dem Gaßth 
teifflicher Führer und feln durchbiſdeter Kuaſt- zn. 


198 


Liſſte's Herz war tlefbewegt. Die heh 


heb mir die Gewißheit. dat feder Bulsſchlag in veich. Er ſpiach gern und gut. In Köla baue teuner. Liſſte lauſchte mit gespannte Aufmerk- Aindrücke, die fie empfangen, waren zu mächtig 
Dir mir gehört. daf Da mi feder Zlber Deints er ſich Jahre laug aufgehalten, den Dom kanme ſamkett feinen gehaltvollen, eingehenden Erklärun - ſie ließen ſich acht in Worte faſſen. Erſt 1 
Gens mein biſt, aan er, wie et iich ausdrückte, in- und auswendig. gen. Die wunderbare Schändelt bes majeſtätiſchen Hotel erkannte He, daß Ednarde Schweigſamk “f 
„Ich wil Dir eine ine Freundin fein,’ ſagte Ale er vernahw, daß Eduard und iſſie depſelben Mottesbauſes übte einen beruhlgender, erhedenden ulcht die Bolge einer gehobenen Stimmung, jondr Bi: 

fie wajsı, ſeinem direkten unſche aue wrichenb. am folgenden Tage zu beſichtigen dachten, erbot Einfluß auf ihr wundes Pemülp. Ste empfant einer unedlen Regaug war. Er zeigte ſich gerri „ 
„Wir wollen Freude und Leid gemeinfam tragen.“ er ſich dertttwillig, ihnen als Führer zu dienen. mit taulgtm Daskgef bl. datz fe dieſe Heilige im Hohen Grade verdrießlich und tabelle fir 
Wie Lehr des Eiſenbahnwagtus ward raſch ge. Dieſer Vorſchlag ward ren ba Erſteren mit Stätte mit ebleren. felt tsferen Gebonken und herben verlchenden Worten wegen ihrts, wie er N: 


Öfen. Ein Fremder trat herein. Eduard Hatie, Zögern, von der Leßteren jedoch wit underhohlener kräftigeren Schritten  wirfallen werde, und ward nannte, zuvor kommenden Venrhwens gegen tin 
wir mit deiner fungen Frau allein zu fein, eln Mrende angenommen Man auſchie bei der Au- ulcht wüde zwiſchen den hoben, mit erhabener wildftemben, klettenhaften Menſchen. Daun 6 


Kupre erſer Klaſſe genommen und dem Schaffner 
eln debeunndes Trinkgeld in die Hand geb ückk z 
geht ſaß er ſich in feinen Erwartungen getäsſcht, 


kunft in Koln die Viſttenkarten, ſchüttelte pech 
deim Abſchied die Hörde und trennte ſich Zu ßerlich 
mit großer Herzlichkeit innerlich jedoch wit Sehr 


Einfachbelt zum Himme! emporſtrebenven Säulen 
umbenawandeen ans die Wroßartigkeit des Gan⸗ 
zen, ſowie drr einzelnen Theile auf- fich wirken zu 


derte er he feinen Reiseplan und beſchlof 
Kela Sofort ia verlaflen md ver Bahn mal 
Koblen ia jayrın Liſſte packte ſchweigend mn 


wu. 


> 


TEE 


geinig zuckte et den nenen Auksmmling an. Dieſer 
Fring Conde finſtere Miene auf bie bernnende 
C harte, tie ee in der Hand biell. Schnell warf 
ee ans dem Feaſiet und richtete einige höfliche 
Auertt der Entſchuldigung an den Grafen Der 
enge Piana Hatte ein angenehmes gewinnen des 
Meaßerez te rin sette Liſſie im erſten Kugeublick 
ar türen Buder William Dteſe Aebnſichteit, die 


EEE 


Billige Klaſſiker⸗Ausgaben. 


Schiller's Werke, eleg. geb. 4 % 50 H., 
Möthe's Werke. Auswahl, eleg, geb. 6 A, 
Leſſing's Werke, eleg geb. 4 % 20 n,, 
Hauffe Werke. eleg. geb. 3 % 50 ., 
Körner's Werke. eleg. geb. 1 % 50 ., 
Shakeſpeare's Werke, deutſch von Schlegel, Bends 
u. Voß, eleg, geb. 6 % 
Zu haben bei 


Franz Wittenhagen 


Buchbandlung in Stettin, obere Breiteſtr. 7. 


Fin Grundſtück, in Alt⸗Damm belegen, gut rentirend, 
welches ſich orzüglich zur Laudwirthſchaft eignet, iſt 
zu verkanfen für 4. 30,000, Anzahlung . 6000, 
jeboch nach Uebereinkunft. Hypotheken feſt. 

Nägeres bei Adolph Michm, Alt- Damm, 
„Fürſteuſtraße 97. 


Sprodien, 


goldgelb und haltbar geräuchert, 


pr. Kiſte, ca. 200 St., ., 2, pr. 2 Ktn. % 3,50, 
Sprottbücklinge pr. Poſtkiſte, ca. 200 St.. „ 2,50, 
Fettbücklinge pr. 1 ca 40 „ 3,25 


* 
verſendet zollfrei und franko gegen Nachnahme 
A. Wilthagen in Altona bei Hamburg. 
Prämirt 1880 in Berlin und Würzburg mit den gol⸗ 
teren Medaillen. Preiskourante über Heringe, Kaviar, 

Konſerven ꝛc. gratis und franko. 


Preisgekrüunt. 
Bangnwerbliche Ausstellung, "Braunschweig. 
D. R.-Patent 


A. Tocpfer's 15009. 
2 Passendes 
Fernschliesser 
Geschenk, 


Preis 5 Mark. 


hrosseWeihnachts-Ausstellung 


Die billigen Preise un jedem einzelnen 
Gegenstand deutlich mit Zahlen verwerkt. 


A. Toepfer, toäier. Mönchenstr. 19. 


FCC ²·¹— q KTK 
Schablonen⸗Käſtchen, 


ein ſehr praktiſches Geſchenk für jnnge Damen. 
Echt Du t unauslöſchlich in Wäſche, bei 

0 u 2 A. Schultz, Frauenſtr. 44. 
Daſelbſt wird Wäſche ſehr ſauber geſtickt. 


2 Uhrmacher Rrodacz. 
gr. Wollweberſtr. 53, part., 
* etunſiehlt ſich zur korrekten Ausführung aller 
Reparaturen au Uhren gegen ſehr niedrige 


reise. RE i 
NW. Federn, Gläſer ꝛc. werden ſofort 
und zu bedeutend ermäßigten Preiſen eln⸗ 


2 
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Conrad Felsing. 


Hof-Uhrmacher u. Hofl. Sr. 
Maj. d. Kaisers u. Ihr. Maj. 
der Kaiserin, 


Berlin, W., 20, Unter den Linden, 
dicht neben der Passage, etablirt seit 1820. 
empfiehlt zur Auswahl 

angenehmer und nützlicher 


Weihnachtsgeschenke 


grösstes Lager 
Spieldosen u. Musikwerke, 
Dreh.-Pianinos 
und Orchestrions. 


Das vou der kleinsten Kinderspieldese 
bis zu den grönsten Musikwerken 
u. ®rehentrions grossartig assortirte, 
einzig in seiner Reichhaltiekeit dastehende 
Lager bietet jedem Gesehmseke und zu 
jedem Preise Wahl einer guten, Herz 
und Sinne erheiternden Musik und sollte 
ein Musik werk nuf keinem Weih- 
nachtstisehe wie überhaupt in keiner 
Musik liebenden Familie fehlen. 

Simmtliche Musik- wie auch alle Gegen- 
stünde im Magazin werden zu billigen. an 
jedem einzelnen Stück wit Zahlen deutlich 
bemerkten Preisen unter Garantie‘ verkauft. 
Umtausch bereitwilligst. Preislisten frunko. 
Atelier für Uhren- und Musik: Reparaturen. 
Ar W ee 5 


. * 


eee 


gesetzt, iR 


geteilten Wefüdlin. Der Srembe Fhritt mit hei⸗ 
erer Miene von dannen uad wandte fh, ehe ir 
das Baßnhofsgedände erreichte, uch zinmal ver- 
bindlich grüßerd nach feinen ſchöünen Reſſegährtte 
uw. geſe ſchten ſichtlich beledt und eifeiſcht 
wogegen Eduard verſtimmt wat. Er äußerte mehr 
als einmal, daß er den Kölner Don edenſo gründ- 
lich kerne, wie jener sehjelige Mann 


r — PERS an 


A Petroleum: 


Mark. 

inf. Tischlampen 2 4. 
Feine Tischlampen 5 — 0. 
Schreibtiseh-Lampen 5 14. 
Elegante Salonlampen 13 —60. 
Einf. Hängelampen 4—8. 
Keine Hängelampes 3— 34. 
Speisetisch-Lampen 13 —48. 
Mit reichern Kirystall- 

Rehanug 15 45. 


Fetrol.-Kronleuchter m. Kerzen- 
oder Aussen-Lampen 0 — 90. 


Ampellronent. Krystal -a. 


Ampeln in allen Farben 9 14. 


Jede Lampe wird umgetauscht, wenn 
0 sie nicht vorzüglich brennt. 


—̃———— —ü—ö—u—.: . — 


40 Destillerie 


= 4 


Ver echte 


1 2 
— führen, 


Binet fils & Cie, Reims, Champagnes „Flite“ & „Dry Flite“. 


a — ——— 


Elegante Schlafröcke, 


ſowie 


Reiſe- und Schlaf-Decken 


empfehle zu 


Weihnachts⸗Geſchenken. 


J. V. Studemund \ 


Tuchhandlung, 
Heumarkt l. 


Auch jr yoben Beruf 


| &usiav Toepfer. 
Kohlmarkt. 
Lampen-Handlung. 


ISpezial-Geschäft sämmtl. Beleuchtungs-Artikel, 
Grosser Umsatz, sehr billige Preise. 


i %aehtleuchter n. Feuer- 


Wandleuchter x. Hängen 20 40. 
1 —— — —́—wä—ͤ 4 ͤͤ1„ĩñ⸗ñ2é K» 
Eleg. Armleuehter Pasr 18—90. 


‚Kronleuchter, elegante 40--708. 
— — TTS 


— eompt. 2-4 Hof-Uhrmacher u. Hofl. Sr. 
Lempen-Stüänder 15 . 2 2 r 
Lampen-Säulen 18 44. Maj. d. Kaisers u. Ihrer Maj. 


ger ABTEI zu FREANP (Frankreich). 


RCHTER BENEDICTINER LIOUEUR, 


! Brevetco en Franze er à Ifteanger. 


en en nn een eine 

zügliche, Gusserst gesnndheitefürdernde 
Benediktiner-Liauenr ist 
weiche sich schriftlich verpflichteten keine Nachahmung dieses Ligneams n 


In Stettin: ©. Enllert, Gehr. Fessenderif, Th. Zimmermann Nacht.; 
J. J. Wallis & Sohn in Barth, J. F. Küpke in Preuss.-Stargardı: Franz Gröning. 
J. Diekelmana in Stralsund. 


laſſen. o oft Eruarb an rin Fortgehen mahnte 
bat ſie Bes aufs Mer: „Laß uns noch ein 
Lartlchen bleiben!" — Cattich entſchloß ſle fi, 
ibn zu felgen. 

ie He om Rem ihres Matten in's Ferte trat, 
reichte Re dem fremden Beglelier freundlich die 
Hand zam Abſchled daben uns einen 
bereitet, wir ftus Ihnen zus großen 


Koffer; fie fühlte, daß free Einwendung fein 
üble Lune vermehren wülbe. Der Kellner brach 
die verlangte Rechnung und nach Verlauf elntg 
Suunden finden wir uaſere Feunde auf ben 
talbatubeſe. ! 


„Sie 


(Derſeßung foigt.) 


Oberhemden 1 
don ſchwerſtem Elſaſſer Renforce, mit mod. 8 
u. 4 fachen leinenen Einſätzen, dopp. Seitenth, #7 
in höchſt. Vollkommenheit gearbeitet und von 
vorzügl. Sitz, a 2,75, 3,50, 4,00, 4,50 Mark. 


Nachthemden 


aus vorzügl. leinenartigen Stoffen und Leben 
gearbeitet, a 1,25, 1,50, 1.75, 2,00 Mark. 


Flauell⸗ | 
Oberhemden 


nicht einlaufend, 
4 2.50, 3,00, 3,50 Mk. 


h Chemijetts, 


et 


mod. Faconss und von beftem Material (rein 
leincue Kragen, das Dutend 4,60 Mark), Daſchen⸗ 
tücher, Trikot⸗interfacken und Unterheinkleider zu 
billigſten Fabrikpreiſen tu bekannt guter Aus) 
führung empfiehlt 

die Wäſche⸗ und Korſett⸗Fabrik von 


1 n 
. Rosenbaum, 
12, große Domſtraße 12 
(neben dem Norddeutſchen Bier⸗Konvent). 


Een | Kerzen : 


* 


Mark. 


zeug 1 4. 
Apiel- u. Tnfelleuehter 2 . 
Wamellcuchter, elegante 10-290. 


ee 


—— — — 


Conrad Pelsing, 


reich mit 
x0 400. 
20-30. 


Kandelaber. 
Kirystall 
Hkronleuehter, einf. 


\ TORE. 
en der Kaiserin, (4 
Berlin, W., 20, Unter den Linden, ö 
dicht neben der Passage, etablirt seit 1820. 
empfiehlt |! 
sein anerkannt. grösstes Lager 


Uhren und Musiken | 


ö zur Wahl 
angenehmer und nützlicher 


Weihnachtsgeschenke. 


Von dem Kaiserl. Hofe und den distinguir- 


| testen Käufern frequentict, vereinigt dieses 

iM Magazin nicht allein Alles, was Paris, 

vortrefſten stärkendes Verdauungsmitiel, London und Genf in der Uhrenbranche 

2 r für den Welthändel+ herstellen, sondern ist 

der beste aller Liqueure. ö anch noch mit eigenen Erzeugnissen der 

- aan men ne 0 ans Mam verlange auf jeder Flasche die vier Übren-,Loxus-u.Musikindastrle 
| VERITARLE IWUMU N BERKDICHNE | eckige Kiiketie, mit der Unkersehrif des] in überraschender Weise assortirt. Reelle 


Gnvantie zu billigen, an jedem ein- 
zeinen Stücke des Logers mit Zahlen 
deutlich bemerkten Preisen. Umtausch’bereit- 
willigst. Preisliste franko. 

Atelier für Uhren- und Musiken-Reparaturen. 


Düsseldorfer Punschessenz 
des Hauses 8. A, Reeder N 


in den so vorzüglichen div, Sorten, 
Franz Groening. 


e eee eee ee, * * 
Als praktische Weihnachts geschenk 


empfehle 


General-Dirckiors. \ 
Die Destillerie der Abtei zu Feramp W 
“obricirt ferner den Aleoo! de Menthe ung 
das Melivsen-Weasser der Benediktiner. vor 
Mittel. 


bei den Nochfolgenden zn haben.) 


1 
| empfehle 
1 


— — —ä— — 


Cuinesische Streichriemen (vierseitig h. 
Iklingend hohl geuchliffene 
Messer, sowie simmtliche Rauir-Utenaitl 

(unter Garantie). 


C. Zimmer, Hoflieferant, 
Merlin, W., Tauhenstrasse 6. 
Preiscourant france. 


—:: . od 
Heiraths-Vermittelung 
nur für Kandidaten von repräſentabler Stellung PB 8 
ſof. Erfolg. Honorar nach Neſultat. Damen auch 
ohne Vermögen, wenn gebildet, haben Erfolg. (Nich 
anonym). 

Berlin Taubenftraße, 


2. E. 
Poſtamt. 


Thalln-Theater. 


„ Birkeu-Allee 22. u 

Täglich Konzert und Vorſtellung. 

Auftreten der Liliputaner Samen „ 

iu ihren vorzüglichen Leiſtungen. Auftreten der Sole 

Tänzerinnen Fräul. Alberto und Weltenberg 

der Kouplet⸗Sängerin Fräul Taube, der Soubreite 

et Contrelli und des beliebten Tanz⸗ un“ 

arakter⸗Komikers Herrn Adolf Weber. 9 

e u — — 11 Ubr. 5 
rgen: Große a⸗Vorſtellung. * 

N Otto Meets. 5 


NIE EHE RE 


poſtlagernd 


achl., 


„ 


